Pädagogenschulung

- Umgang mit Aggressionen bei Jugendlichen
In der täglichen Arbeit mit Jugendlichen begegnen Pädagoginnen und Pädagogen immer wieder dem Thema Aggression. Ob innerhalb der Gruppe, nach außen oder gegen sich selbst gerichtet, nicht selten führt aggressives Verhalten von Jugendlichen zur Überforderung und Verunsicherung der Betreuungspersonen. Dies verhindert einen souveränen Umgang und schafft Angst vor weiteren Konflikten. 

Dieser ein bis zweitägige Workshop bietet die Möglichkeit, sich mit dem Thema auf einer ganz neuen Ebene auseinanderzusetzen. Neben der Reflexion im Umgang mit eigenen Aggressionen, gibt es eine theoretische Einordnung verschiedener Aggressionsformen und ein erster Leitfaden für ein Handlungskonzept, um dann in der Praxis an Hunden zu üben.

Es gibt verblüffende Entsprechungen zwischen tierischer und menschlicher nonverbaler Kommunikation. Hunde sind soziale Tiere, haben die gleichen Motive wie Menschen, wenn sie sich aggressiv verhalten und sind große Meister im Erkennen von Körpersprache. Sich sozial zu positionieren und körpersprachlich darzustellen kann man von Hunden lernen. Im Seminar nutzen wir die Fähigkeiten der Hunde, um die Vorgänge analoger aggressiver Kommunikation transparent und bewusst zu machen und sie anschließend auf die tägliche Arbeit übertragen zu können, um wieder Spaß an Konflikten zu entwickeln.

